
(Auszug aus den) 
           Beschlüssen Nr. 15 - 32 
 
           der 2. ordentlichen, öffentlichen Sitzung  
         der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin 
 

am 16.01.2002 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
 
Drucksache Nr. 33/II (neu)     Antrag der Fraktionen GRÜNE und SPD 
        Bezirkliche/r Behindertenbeauftragte/r 
 
 

Beschluss Nr. 29 
 
Die BVV hat beschlossen: 
 
Das Bezirksamt wird ersucht, den gesetzlichen Vorgaben entsprechend, vor der Sommerpause 2002 
der BVV einen Wahlvorschlag für die/den bezirklichen Bezirksbehindertenbeauftragten zu 
unterbreiten. Dem Wahlvorschlag soll eine Konzeption für die Arbeit der/des 
Bezirksbehindertenbeauftragten beigefügt werden. 
 
 
 
 

stellv. Bezirksverordnetenvorsteherin 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

16.01.2002 
 















 

D r u c k s a c h e 
der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin 

 
 

 
 

Beschluss 
 

 
Drs. Nr.: 374/II 

 
Ursprung: Vorlage des BA zur Beschlussfassung, Bezirksamt 
Beratungsfolge Sitzung Datum   Drucksachenart Beratungsstand Erledigungsart 
1. BVV 8 11.09.2002   Vorlage des BA zur BeschlussfassungBeschluss angenommen 
 
 
 
Betr.: Wahl einer /eines Bezirksbehindertenbeauftragten gemäß § 7 des Gesetzes über die 

Gleichberechtigung von Menschen mit und ohne Behinderung 
(Landesgleichberechtigungsgesetz - LGBG)    

 
 
1. Gegenstand der Vorlage: Wahl einer/eines Bezirksbehinderten- 

beauftragten gemäß § 7 des Gesetzes über die 
Gleichberechtigung von Menschen mit und 
ohne Behinderung 
(Landesgleichberechtigungsgesetz – LGBG) 

 
2. Berichterstatter:    Bezirksbürgermeister Weber 
      Bezirksstadtrat Schrader 
 
3. Beschlußentwurf:    Die Bezirksverordnetenversammlung wählt für 
die Dauer 

dieser Legislaturperiode des Abgeordnetenhauses 
und der Bezirksverordnetenversammlungen  
 

Frau Elke Lehning-Fricke 
 

zur Bezirksbehindertenbeauftragten 
 

4. Begründung:  
Gemäß § 7 Absatz 1 des Gesetzes über die Gleichberechtigung von Menschen mit und ohne 
Behinderung (Landesgleichberechtigungsgesetz – LGBG) wählt die 
Bezirksverordnetenversammlung auf Vorschlag des Bezirksamtes einen 
Bezirksbehindertenbeauftragten oder eine Bezirksbehindertenbeauftragte. Die Stelle des/r 
Bezirksbehindertenbeauftragte/r  wurde im Amtsblatt für Berlin Nr. 29 vom 21. Juni 2002 – 
Seite 2277 - und im internen Mitteilungsblatt für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Bezirksamtes Steglitz-Zehlendorf von Berlin vom 27. Juni 2002 ausgeschrieben. Es sind 
insgesamt 13 Bewerbungen eingegangen; zusätzlich wurde eine Personalüberhangkraft 
benannt. 
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Aufgrund der Auswertung der Bewerbungsunterlagen und - soweit vorhanden – der 
Personalakten bezogen auf die in der Stellenausschreibung formulierten Anforderungen 
wurden 8 Bewerbungen in die engere Auswahl genommen. Mit diesen wurde unter Leitung 
des Dezernenten  der Abteilung Bildung, Kultur, Sport und Bürgerdienste – Herrn Schrader -, 
im Beisein der LUV-Leitung Bürgerdienste und der Interessenvertretungen ein strukturiertes 
Auswahlgespräch geführt.  
 
Die Fachabteilung hält nach Abwägung aller Kenntnisse Frau Lehning-Fricke für die beste 
Bewerberin für die Wahrnehmung des Aufgabengebietes des Bezirksbehindertenbeauftragten. 
 
Frau Lehning-Fricke hat im strukturiertem Auswahlgespräch dargelegt, dass sie über 
herausragende Kompetenzen für die zu besetzende Funktion verfügt. Sie hat ihr bisheriges 
Engagement im sozialen Bereich und die hierbei erworbenen Erfahrungen, die sie in 
zahlreichen Organisationen auch weiterhin einbringt, in überzeugender Weise dargestellt. Sie 
ist u.a. Mitglied im Landesbeirat für Behinderte, in verschiedenen Beiräten und sozialen 
Arbeitsgemeinschaften, -gruppen und -kreisen und als Vorstandsmitglied bei ProRetina e.V. 
tätig. Desweiteren hat sie im Rahmen ihrer vielfältigen Vereins- und Verbandsaktivitäten auch 
an internationalen Behindertenkonferenzen mitgewirkt und bei regionalen Projekten und 
Initiativen ihr Fachwissen beratend eingebracht. Ihre bisherigen beruflichen Tätigkeiten  und 
ihre Funktionen in gemeinnützigen Verbänden und Organisationen, verbunden mit den hier 
erworbenen Kenntnissen, Fähigkeiten und Erfahrungen bieten die Gewähr dafür, dass sie die 
neu geschaffene Position mit viel Kreativität und Engagement gestalten und die Position im 
Bezirk etablieren kann. Ihre Persönlichkeit, allem voran ihre offene Art und ihr 
selbstbewusstes und sicheres Auftreten, die sicheren und präzisen Formulierungen und die 
Fähigkeit strukturiert und analytisch zu denken, befähigen sie in besonderer Weise für die 
Position der/des Bezirksbehindertenbeauftragten. Unter ihrer Zuständigkeit ist eine gute 
Konzeption und die effektive und zielorientierte Umsetzung zu erwarten. 
 
Fr. Lehning-Fricke ist aufgrund ihrer früheren Tätigkeiten finanziell versorgt und bereit, das 
Amt als Ehrenamt (gegen eine geringe Aufwandsentschädigung oder auf Honorarbasis) 
auszuüben. Konkrete Verhandlungen hierzu können erst nach der Wahl erfolgen.  
 
 
Herbert Weber       Erik Schrader 
Bezirksbürgermeister       Bezirksstadtrat 
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